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OGGETTI DEL MNG

STOMACO  
DI UN CAPRIOLO  
(CAPREOLUS 
CAPREOLUS)  
In una vetrina di fronte agli stambecchi al pianterreno è esposto 
lo stomaco di un capriolo. Nei ruminanti, lo stomaco è suddiviso in 
più camere che consentono la digestione di vegetali anche grazie 
all’aiuto di determinati microrganismi. La preparazione di un tale 
oggetto è onerosa e impegnativa, perché dopo la morte gli organi 
cominciano a decomporsi.

Lo stomaco proviene da un maschio di capriolo di Fläsch che  
nel 2011 ha dovuto essere abbattuto. Subito dopo i primi lavori  
di preparazione sul posto, i tassidermisti Ulrich E. Schneppat e  
Ursina Irniger hanno lavato e in seguito imbalsamato lo stomaco. 
L’oggetto illustra ora in modo comprensibile il funzionamento dello 
stomaco di un ruminante. (sh)  //

BNM OBJEKTE

REHMAGEN 
(CAPREOLUS 
CAPREOLUS)  
Den Steinböcken im Erdgeschoss gegenüber ist in einer Vitrine 
der Magen eines Rehs gezeigt. Dieser besteht bei Wiederkäuern 
aus mehreren Kammern, die die Verdauung von pflanzlicher 
Nahrung unter Beteiligung von Mikroorganismen ermöglichen. Ein 
solches Objekt zu präparieren ist aufwändig und anspruchsvoll, da 
sich die Organe nach dem Tod zu zersetzen beginnen. 

Der Magen stammt von einem Rehbock aus Fläsch, der 2011 
erlegt werden musste. Direkt nach ersten Bearbeitungen im Feld 
wurde der Magen von den Präparatoren Ulrich E. Schneppat und 
Ursina Irniger ausgewaschen und anschliessend präpariert. Das 
Objekt zeigt nun anschaulich die Funktionsweise eines Wieder
käuerMagens. (sh)  //

OBJECTS DAL MNG

MAGUN D’IN  
CHAVRIEL 
(CAPREOLUS 
CAPREOLUS) 
En fatscha als capricorns, al plaunterren, vegn mussà en ina 
vitrina il magun d’in chavriel. Tar remagliaders consista el da pliras 
chombras che permettan da digerir nutriment vegetal cun la 
participaziun da microorganissems. Da preparar in tal object 
dumonda fitg blera lavur ed è zunt pretensius, perquai ch’ils 
organs cumenzan a sa decumponer suenter la mort. 

Il magun deriva d’in bucchavriel da Fläsch ch’ins avess insumma 
stuì sajettar l’onn 2011. Directamain suenter las emprimas
elavuraziuns en la natira è il magun vegnì lavà dals preparaturs 
Ulrich E. Schneppat ed Ursina Irniger e silsuenter preparà. L’object 
mussa ussa fitg bain, co ch’il magun d’in remagliader funcziuna. 
(sh)  //

Ein anschaulich präparierter Rehmagen.
Foto: BNM

BNM KURS

FELDBOTANIKKURSE
Im Frühjahr 2019 beginnt ein eineinhalbjähriger Feldbotanikkurs 
in Graubünden und Liechtenstein. Das Bündner Naturmuseum 
unterstützt den Kurs gemeinsam mit anderen Institutionen. 
Wichtigstes Ziel des Feldbotanikkurses ist es, einen fundierten 
Einblick in die Botanik zu erhalten. Die Teilnehmenden lernen unter 
anderem 300–400 Pflanzenarten im Gelände anzusprechen und 
erhalten Einblick in ökologische Zusammenhänge. Der Kurs 
beinhaltet 12 Exkursionen sowie 4 TheorieVeranstaltungen. Es 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Ebenfalls im 2019 findet ein FeldbotanikFortgeschrittenenkurs 
statt. Ziele sind die Erweiterung von Arten und Bestimmungs
kenntnissen sowie das Kennenlernen typischer Lebensräume.  
Vorausgesetzt werden grundlegende botanische Artenkenntnis 
sowie Erfahrung im Umgang mit Bestimmungsliteratur. 

Anmeldeschluss für den Feldbotanikkurs ist der 15. Februar 2019, 
für den Fortgeschrittenenkurs der 31. März 2019.  
Detailinformationen: http://www.naturmuseum.gr.ch (pk)  //

BNM KURS

WILDKUNDLICHE 
KURSE 2019
In den Wildkundlichen Kursen vermitteln erfahrene Wildtierbiolo
ginnen und biologen Wissenswertes über die faszinierende Welt 
der einheimischen Säugetiere und Vögel sowie deren Lebensräume. 
Die Kurse richten sich sowohl an Kandidatinnen und Kandidaten 
der Jagdeignungsprüfung als auch an alle naturinteressierten 
Laien! Die Referenten sind Mitglieder des Arbeitskreises der 
Bündner Wild und Fischbiologen und mit Wildtieren in Theorie und 
Praxis vertraut.

Die Wildkundlichen Kurse finden vom 25. Januar bis  
1. März 2019 im Bündner Naturmuseum in Chur statt. Am  
23. Februar 2019 wird ein Kurs am Bündner Naturmuseum in 
Italienisch durchgeführt und am 1. März bieten wir einen Kurs 
«Gewässerlebensräume und ihre Bewohner» an. Letzterer ist  
für die Jagdprüfung nicht relevant und richtet sich an alle, die sich 
für stehende und Fliessgewässer und ihre Fauna interessieren.

Die Kurse können einzeln gebucht werden. Interessentinnen und 
Interessenten erhalten die ausführlichen Informationen unter  
www.naturmuseum.gr.ch oder im Bündner Naturmuseum  
(Tel. 081 257 28 41 oder info@bnm.gr.ch). Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. (bb)  //

BNM KURS

EINFÜHRUNGKURS 
VOGELKUNDE
Im Frühjahr 2019 bietet die Ornithologische Arbeitsgruppe 
Graubünden (OAG) in Zusammenarbeit mit dem BNM einen Ein  
führungskurs in die Vogelkunde an. Der Kurs ist in fünf Theorie
abende (jeweils Montag und Dienstag, doppelt geführt) und zwei 
Exkursionen (jeweils Samstag und Sonntag, doppelt geführt) 
gegliedert. Die Teilnahme kostet CHF 170.00 für Erwachsene und 
CHF 50.00 für Schüler, Lehrlinge, Studenten. Das detaillierte 
Programm ist unter http://www.naturmuseum.gr.ch/Ornithologi
sche Arbeitsgruppe GR einsehbar oder beim Bündner Natur 
museum erhältlich. Die Teil  nehmerzahl ist begrenzt, Anmeldungen 
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. (ur)  //

BNM KURS

TAGUNG DER 
ORNITHOLOGISCHEN 
ARBEITSGRUPPE GR
Am Samstag, 5. Januar 2019, 10.15–17.00 Uhr findet im 
Tagungszentrum Brandis neben dem Naturmuseum die alljährliche 
Tagung der Ornithologischen Arbeitsgruppe Graubünden (OAG) 
statt. Vorträge behandeln die Themen Flussuferläufer und Gewäs
serrenaturierungen, Steinadler, Vogelwelt im Südtirol, Feldlerchen 
am Schamserberg und die Entwicklung der Brutvogelbestände in 
Graubünden. Weitere Informationen zur Tagung sowie die Unterlagen 
für die Anmeldung sind zu finden unter www.naturmuseum.gr.ch/
Ornithologische Arbeitsgruppe GR. (ur)  //

BNM ET CETERA

BNMAUSSTELLUNGEN 
UNTERWEGS
Die Ausstellung über den Fischotter ist vom 8. bis 10. Februar 2019 
in Teilen an der Jagd und Fischereimesse Chur zu besichtigen.
Die Sonderausstellung «Wunderwelt der Bienen» wird  
vom 26. April bis 27. Oktober 2019 im Infozentrum Eichholz in 
Wabern b. Bern gezeigt. (ur)  //

Steinadler.
Foto: U. Rehsteiner


